


• Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft betrat mit der Entwicklung der Diesel-
Schnelltriebwagen ab 1930  technisch, verkehrlich und betrieblich absolutes Neuland.

• Bis 1939 wurde in heute unvorstellbarem Tempo Fahrzeuge entwickelt und beschafft, 
und ein großes Verkehrsnetz und die zugehörige technische Infrastruktur  aufgebaut.

• Diesem großartigen verkehrlichen Erfolg wurde mit dem von Hitler-Deutschland vom 
Zaune gebrochenen Angriffs- und Vernichtungskrieg am 1.9.1939 ein jähes Ende 
gesetzt.

• Nach dem Zweiten Weltkrieg kam es – beeinträchtigt durch verschiedene politische 
Friktionen in Mitteleuropa – zu einem "Comeback" der Schnelltriebwagen in 
verschiedensten Ausprägungen.

• Zur Bewahrung und Erinnerung an die technischen, verkehrlichen und politischen 
Entwicklungen der „Fliegenden Züge“ hat sich der Förderverein Diesel-
Schnelltriebwagen (SVT) e.V. gegründet, der aktuell zwei SVT betreut.
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4.  Nachkriegsgeschichte der "Fliegenden Züge"

5.  Der Förderverein Diesel-Schnelltriebwagen (SVT) e.V. wird gegründet

6.  Der Förderverein SVT e.V. rettet den letzten vollständig erhaltenen "SVT Köln" 

7.  Betreuung auch des letzten "SVT Leipzig", sowie eines Begleiterwagens durch den SVT-Verein

8. Erfolgreiche Aufarbeitungen und Präsentationen des Fördervereins
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Myslowitz (Myslowice/Polen). Grenzbrücke mit Güterzug, 1912





Rheingoldwaggon, 
1. Klasse.
Großraum- und 
Abteilbereich



Güterbahnhof
Gleiwitz, 1930er Jahre



Die „Konkurrenz“ der Bahn 
steht am Start und nimmt 

– langsam – Fahrt auf.

• Opel-Werbung, 1925

• Eröffnung Flughafen 
Tempelhof 1923

• Lkw, 9 PS, 1924
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Der Betrieb von Dampflokomotiven 
erforderte enormen Aufwand



Brennan, Scherl, Wiesinger; 1907/09



Elektro-Versuchstriebwagen (rechts 
AEG, unten Siemens) erreichen 1903 
bei Berlin den Geschwindigkeitsrekord 
von 210 km/h



Franz Friedrich Kruckenberg (* 21. August 1882 in 
Uetersen; † 19. Juni 1965 in Heidelberg) war ein 
deutscher Maschinenbau-Ingenieur und Eisenbahn-
Konstrukteur. Er war ein Pionier des Schnellverkehrs 
auf der Schiene; zu seinen Werken gehört der 1931 
vorgeführte propellergetriebene Schienenzeppelin.
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Rudolf Christian Karl Diesel 

* 18. März 1858,
† 29. September 1913



August Wilhelm Maybach (* 9.2.1846 in Heilbronn; † 29.12.1929 in Stuttgart-
Cannstatt), Firmengründer.

Sein Sohn Karl Maybach (* 6.7.1879 in Deutz; † 6.2.1960 in Friedrichshafen) 
entwickelte in den 1920er und 1930er Jahren wegweisende, leistungsfähige 
und standfeste Diesel-Motoren für verschiedenste Zwecke.



Am 19.12.1932 trat der erste Reichsbahn-Schnelltriebwagen, VT 877 a/b, der später sog. „Fliegende Hamburger“, seine erste reguläre 
Probefahrt vom Lehrter Bahnhof in Berlin nach Altona Hbf (damals noch eine selbständige Stadt) an.

Ab 15.5.1933 verkehrte der Schnelltriebwagen planmäßig zwischen Berlin Lehrter Bahnhof und Hamburg-Altona (bis 1938: Altona 
Hauptbahnhof). Dieses Datum wird allgemein als der Beginn des Schienen-Schnellverkehrs angesehen.





1933 – 1938: Inbetriebnahme von vier 
Typen von Schnell-Triebwagen. 
Im Uhrzeigersinn:

• VT 877, „Fliegender Ham-
burger", 1933

• SVT Bauart "Hamburg", 1935

• SVT Bauart "Leipzig", 1936

• SVT Bauart "Köln", 1938



RAW Wittenberge, 1938
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Berlin Mitte
Mai 1945

Berlin Potsdamer Bahnhof









10. September 1949 – erste Fahrt des  FDt 65/66 der DR der DDR, Berlin – Hamburg, 
zugleich  erste zivile Schnelltriebwagen-Verbindung Deutschlands nach 1939.







Hamburg Hbf, 1951: Ein von der Deutschen Bundesbahn aufgearbeiteter und neu lackierter SVT Bauart KÖLN
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Ehrenvorsitzender, langjähriger 1. Vereinsvorsitzender und Vereinsgründer, Dr.-Ing. Günter 

Stier (1930 – 2016)

Günter Stier setzte mit der Gründung unseres „Fördervereins Diesel-Schnelltriebwagen (SVT)“ 
e.V. ein Unternehmen in Gang, dass weit über anfängliche bescheidene Vorstellungen 
hinauswuchs. Günter Stier, gebürtiger Leipziger und seit frühesten Jahren fasziniert von der 
gigantischen Eisenbahnwelt seiner Geburtsstadt, traf im richtigen Augenblick die richtige Ent-
scheidung: Er erwarb kurz vor dem endgültigen Verfall den Schnelltriebwagen SVT 137 856 
der Bauart KÖLN als letzten vollständig erhaltenen Triebwagen dieser Bauart. Er wusste, dass 
das nur Sinn hatte, wenn dieser Triebwagen wiederhergerichtet und dann auch wieder für die 
interessierte Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden würde. Er wusste natürlich auch, dass 
es dafür vieler begeisterter Mitstreiter bedurfte. Durch seine umfassenden Beziehungen zu 
Unternehmen, Institutionen und Vereinigungen aus der Welt der Eisenbahn und durch seine 
Erfahrungen bei der Mitwirkung an Erhalt und Betrieb des historischen RHEINGOLD-Zuges 
konnte er für die notwendige Gründung eines Fördervereins eine Vielzahl gestandener Eisen-
bahnfachleute gewinnen. So traten viele weitere Eisenbahninteressierte dem Verein bei. Dass 
dann bereits 2006 unser SVT 137 856 zur 100-Jahrfeier des Bahnbetriebswerkes Leipzig-
Engelsdorf äußerlich in altem Glanz präsentiert werden konnte, war zu entscheidenden Teilen 
auch dem enormen finanziellen Engagement Günter Stiers zu danken. 
Umgehend begann nun unser Förderverein sich mit voller Kraft der Aufarbeitung des eben-
falls letzten vollständig erhaltenen dreiteiligen Schnelltriebwagens SVT 137 234 der Bauart 
LEIPZIG zu widmen.



Vereinssitzungen finden 
häufig im SVT statt





Erstellung der Websites:

➢ svt-foerderverein.de

➢ svt-koeln.de

➢ svt-leipzig.de

➢ svt-hamburg.de
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21. Okt. 2023, Familientag bei der RailMaint GmbH in Delitzsch, mit Besichtigungsmöglichkeit 
des SVT Köln; und mit Stand des Fördervereins.
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Ich möchte festhalten,

• dass die in Deutschland ab 1930 entwickelten Schnelltriebwagen technisch, 
betrieblich und verkehrlich die Epoche des weltweiten Schienenschnellverkehrs 
einleiteten.

• dass die Schnelltriebwagen der Vorkriegs-Bauarten wie in einem Brennglas die 
teils dramatische Geschichte Mitteleuropas im 20. Jahrhundert widerspiegeln.

• dass es daher gerechtfertigt und geboten ist, diese technischen und 
geschichtlichen "beweglichen Industriedenkmale" zu bewahren und vorzeigbar 
aufzuarbeiten.
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